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Der Friedens-Erklärer
Von Liane Janz

Der Dichter und Pazifist Otmar Leist ist, wie vor Kurzem erst bekannt wurde, im Dezember gestorben.

Der 91-Jährige hat zahlreiche Gedichte und Bücher geschrieben, sein letztes blieb unvollendet. Eine

Trauerfeier gab es nicht. Das habe Otmar Leist so gewollt, sagt Joachim Fischer, der sich gemeinsam

mit ihm lange Zeit in der "Deutschen Friedensgesellschaft – Vereinigte KriegsdienstgegnerInnen"

engagiert hat. Leist wurde anonym auf dem Huckelrieder Friedhof beigesetzt.

© Frank Thomas Koch

Das Foto von Otmar Leist entstand
anlässlich seines 90. Geburtstages.
Im Dezember ist der Bremer
Schriftsteller und Pazifist, wie jetzt
erst bekannt wurde, 91-jährig
gestorben.

Bremen. Vom Soldaten zum Kriegsgegner,

vom Erzieher zum Dichter: Otmar Leist ist

seinen Weg gegangen. Am 7. Dezember ist

er im Alter von 91 Jahren gestorben. Vielen

bleibt der gebürtige Bremer und überzeugte

Pazifist als ein würdiger Gesprächs- und

Diskussionspartner in Erinnerung. "Er hatte

seine Auffassungen und hat die auch

freundlich aber klar vertreten", sagt der

Verleger Helmut Donat vom Donat Verlag

über seinen Wegbegleiter.

Otmar Leist hatte Literaturgeschichte und

Volkswirtschaft studiert, arbeitete unter

anderem als Erzieher, Tiefbauer und

Bankangestellter. Geschrieben hat er schon während dieser Zeit. Seit 1975 war er

ausschließlich Schriftsteller. Bis 1984 hat er acht Gedichtbände veröffentlicht, die alle

vergriffen sind. In seine Arbeit floss stets seine Friedensliebe ein. 1972 trat er in die

"Deutsche Friedensgesellschaft – Vereinigte KriegsdienstgegnerInnen" (DFG/VK) ein.

Sein wohl bekanntestes Werk war die "Erklärung", die er 1981 bei einer

Demonstration gegen die atomare Aufrüstung in Bonn vortrug: " Für den Fall, dass

dieser Staat, wo ich arbeite, einem zweiten Staate, wo andre Leute arbeiten, den

Krieg erklärt, erklär ich jenen Leuten schon heut den Frieden."

Der Dichter Leist und der spätere Verleger Donat lernten sich 1981 im Kulturzentrum

Schlachthof kennen. Jahre später trafen sie sich zufällig in der Stadt wieder "und da

hab ich ihn angesprochen: ‚Wir müssen eigentlich mal ein Buch zusammen machen‘",

erzählt Helmut Donat. Dem folgte 1992 der Gedichtband "Langer Zorn, längere Liebe"

und eine Zusammenarbeit, in deren Verlauf der Borgfelder Verlag fünf weitere Leist-

Bücher veröffentlichte. Sein 2004 im Auftrag von Donat gedrucktes Werk "Stein, ins

Blau geworfen" erschien zwei Jahre als Hörbuch bei dem Bremer CD-Label

"Ohrenlust", für das Leist selbst 46 Gedichte aus seinem zehnten Gedichtband

vorgelesen hat, mit kurzen Einführungen dazu. Noch kurz vor seinem Tod haben Leist

und Donat an dem Buch "Mein Gedicht ist mein Körper" gearbeitet, in dem es um

deutsche Literaturgeschichte gehen soll. "Ich weiß nicht, was damit geschieht", sagt

Helmut Donat.

Der Friedens-Erklärer - Stadtteile - WESER-KURIER http://www.weser-kurier.de/bremen/stadtteile_artikel,-Der-Friedens-Er...

1 von 4 03.05.2013 12:36



Eigenen Kommentar schreiben »Bisher 0 Kommentare

Erstes Werk erschien 1975

Leists erstes Werk "Helm ab zum Denken" erschien bereits 1975, zuletzt

veröffentlichte er 2009 die Anthologie "Der Nu – Literatur und Kunst im Quadrat".

Daneben war er auf Lesungen anzutreffen, er engagierte sich im Bremer

Literaturkontor und im Verband deutscher Schriftsteller und leitete lange Jahre den

Bremer Literatreff im Wiener Hofcafé an der Weberstraße, bei dem Schriftsteller ihre

Werke zur Diskussion stellen konnten. Noch an seinem 90. Geburtstag im Januar 2011

las Otmar Leist in der Zentralbibliothek aus seinem umfangreichen Werk. Seine

Gedichte wurden beispielsweise in dem Theaterstück "Glücklich ist, wer vergisst" von

Gottfried Greiffenhagen und Karin Nissen und in dem Buch "I can‘t get no" von Irmela

Hannover und Cordt Schnibben zitiert.

Otmar Leist habe bewusst bescheiden gelebt, sagt Helmut Donat. Er hatte eine kleine

Eigentumswohnung im Rembertiviertel, die mit Büchern vollgestopft war. Ein

geistiger, sehr belesener Mensch sei er gewesen. Wenn Helmut Donat anfängt über

Otmar Leist zu sprechen, hört er so schnell nicht wieder auf. "Er ist seinen Weg

gegangen, unabhängig von irgendwelchen Zeitströmungen." Er habe sich nie in den

Vordergrund gedrängt, obwohl er was zu sagen hatte. Und er habe sich gegen

Heuchelei gewandt. Offenheit, Ehrlichkeit und Bodenständigkeit hätten ihn

ausgezeichnet. Er habe anderen Mut zugesprochen und gern gelacht. "Er hatte etwas

Altväterliches für mich", sagt Donat und beschreibt Leist als einen Überzeugten, der

kein Fanatiker gewesen sei.

So bescheiden wie er gelebt hat, ist Otmar Leist auch gestorben. Er habe keine

Trauerfeier gewollt, sagt Joachim Fischer von der DFG/VK. Beigesetzt wurde Otmar

Leist anonym auf dem Huckelrieder Friedhof. In Gedenken an Otmar Leist wird das

Bremer Literaturkontor vermutlich etwas organisieren. Näheres wird noch bekannt

gegeben.
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center.tv stellt Betrieb ein

Bremen. Der private Bremer Fernsehsender center.tv stellt zum
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